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EIN EXTRA DER NÖN

Das Headquarter Kiennast in Gars am Kamp gewann 2025 den NÖ Holzbaupreis in der Kategorie „Nutzbau“.
Foto: Kurt Hörbst

Das Headquarter von Kiennast in
Gars am Kamp holte sich den Holz-
baupreis 2025 in der Kategorie
„Nutzbau“.

Gebaut wurde das Objekt mit
offener Lärchenfassade und hoher
Energieeffizienz. Hinzu kommt eine
Erdwärmepumpe mit Tiefenboh-
rungen. Auch im Inneren ist die
Holzbauweise vorherrschend. So-
wohl Wände als auch Böden und
Decken sind aus Holz gefertigt.

„Durch das nachhaltige Weiter-
bauen des Bestandes entstand ein
zukunftsfähiges Gebäude, das auf
Minimalflächen maximalen Raum-
gewinn erzielt“, heißt es auf der
Webseite des Holzpreises Nieder-
österreich. Bauherr war die Kien-
nast Holding GmbH, Bauunterneh-
merin die Graf Holztechnik und ge-
plant hat das Objekt Peter Nagler
von nonconform.

HEADQUARTER IN GARS/KAMP

Frisch ausgezeichnet: das von Graf Holztechnik gebaute neue
Headquarter des Handelshauses Kiennast in Gars am Kamp.

Foto: Kurt Hörbst

Der NÖ Holzbaupreis feiert heuer sein 20-Jahr-Jubiläum.
Und prämiert alle zwei Jahre herausragende Holzbauten.

Von Gina Christof

Ob Wohnbauten, Nutzbauten,
Umbau, Zubau oder Sanierung:
„Der Holzbaupreis soll die Pro-

jekte vor den Vorhang holen, mit
denen Bauherrinnen und Bauherren,
Planer und Holzbaubetriebe Mut zei-
gen, etwas Neues, Ansprechendes und
Nachhaltiges entstehen zu lassen. Wir
wollen die Vielfältigkeit von Holz auf-
zeigen und ebenso die junge Genera-
tion von Planerinnen und Planern er-
mutigen, sich in Zukunft verstärkt mit
dem Naturbau- und Werkstoff Holz
auseinanderzusetzen“, erklärt die
Landesrätin für Bildung, Soziales und
Wohnbau in NÖ, Christiane Teschl-
Hofmeister, auf der Webseite des
Holzbaupreises NÖ.

Herausragender Holzbau

Für den diesjährigen Holzbaupreis,
der mit 10.000 Euro Preisgeld dotiert
ist, konnten bis 28. Februar 2025 Pro-
jekte eingereicht werden. Dann ent-
schied eine Jury über die Gewinner in
den Bereichen „Wohnbauten“, „Öf-
fentliche & Kommunalbauten“, „Nutz-
bau“ sowie „Um- & Zubau, Sanierung“.
Ab März konnte außerdem das Publi-
kum einen Favoriten für den „Publi-
kumspreis“ auswählen.

Im Jahr 2025 holte sich der Wohn-
bau Ober-Grafendorf in der Kategorie
„Wohnbau“ den begehrten Preis. In
der Kategorie „Um- und Zubau, Sanie-
rung“ machte die Erweiterung der Fir-
menzentrale Windkraft Simonsfeld
das Rennen, während sich der Schul-
campus Hollabrunn den Sieg in der
Kategorie „Öffentliche- und Kommu-

nalbauten“ sichern konnte. Bei den
Nutzbauten gewann das „Headquarter
Kiennast“ in Gars am Kamp. Ursprüng-
lich hätte die Preisverleihung am
11. Juni 2025 stattfinden sollen. Auf-
grund der schrecklichen Ereignisse in
Graz und der in diesem Zusammen-
hang angeordneten dreitägigen
Staatstrauer wurde die Verleihung auf
den 24. September verschoben.

Ausgelobt wird der Preis vom Land
NÖ, „proHolz“ NÖ, der Landwirt-
schaftskammer NÖ sowie der Wirt-
schaftskammer NÖ. Die Jury vergibt je
Kategorie für das Siegerprojekt die
Trophäe „OIKOS“ sowie das Preisgeld.
Zusätzlich können Anerkennungen
oder ein Sonderpreis vergeben wer-
den. „Immer einfallsreicher und krea-
tiver werden die Planungen von Objek-

ten. Vielfältiger könnte das Bild kaum
sein, wenn man sich die vielen hundert
Projekte ansieht, die in den vergange-
nen Jahren der fachkundigen Jury vor-
gelegt wurden“, freut sich Teschl-Hof-
meister.

Holz ist in jedem Fall ein herausra-
gender Baustoff – und in NÖ ein Vor-
bild in puncto Nachhaltigkeit. „Der
heimische nachwachsende Rohstoff
leistet mit kurzen Transportwegen
und einer geringen Energiebelastung
einen wesentlichen Beitrag zum akti-
ven Klimaschutz. Alle 40 Sekunden
wächst in Österreichs Wäldern mit
40 Kubikmetern Holz die Menge nach,
die für den Bau eines Einfamilienhau-
ses in Holzbauweise benötigt wird“,
erklärt Franz Fischer, Vorsitzender des
Forstausschusses der LK NÖ. Und:
„Gebäude aus Holz schaffen nicht nur
eine energieeffiziente und angeneh-
me Wohn- und Arbeitsumgebung, sie
tragen zur CO2-Reduktion bei.“

Michaela Fleck

über die Wärme
fürs Wohnen und das

Denken, für die Zukunft.

Warmes
Wohnen

Wenn's draußen kalt wird, soll's drin-
nen warm sein. Wenn's draußen wie-
der warm wird, soll's drinnen kühl sein.
Und wenn's draußen künftig noch
wärmer wird? Dann geht's erst recht
beim Bauen und Wohnen längst nicht
mehr nur um Öl oder Pellets, um Holz
oder Gas, um Außenjalousien oder Kli-
maanlage.

Dann geht's um Energieeffizienz,
dann geht's um Wärmepumpen und
Wohnraumlüftung, dann geht's um
Hybridbauweisen und Ressourcen-
schonung. Dann geht's aber auch um
Bestand und Bedürfnisse, um Stan-
dards und Voraussetzungen, um Ma-
terialien und Rohstoffe, und, natürlich
und fast immer, um Nachhaltigkeit in
allen Richtungen.

All das haben wir in dieser Ausgabe
unseres Bauen, Wohnen & Energie-
sparen-Journals für Sie zusammenge-
fasst. Haben mit Architekten und Bau-
unternehmern gesprochen, haben den
jüngsten (Holz-)Baupreisträgern ap-
plaudiert und haben die schönsten
Vorbilder vor den Vorhang geholt. Ha-
ben Zement gemischt, Stroh getrock-
net und an Holz gerochen. Haben den
Kamin gekehrt (nein: das hat natürlich
der Rauchfangkehrermeister über-
nommen) und das Vorzimmer neu ein-
gerichtet. Haben einmal gründlich
entrümpelt und dann auch gleich
Haus und Wohnung einbruchsicher
gemacht. Haben Immobilien- und
Gründstückspreise verglichen. Haben
bei den Fertighäusern Aufbruchstim-
mung geortet und im Baumarkt eine
neue Schneeschaufel geordert. Und
am Schluss sind wir noch in den Gar-
ten gegangen und haben die letzten
Äpfel geerntet, die ersten Narzissen
gesät und ein paar wilde Ecken gelas-
sen, für die Winterschläfer. In diesem
Sinne: Wohnen Sie warm!
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Der Wohnbau in Ober-Grafendorf
gewann beim Holzbaupreis 2025
den Hauptpreis in der Kategorie
„Wohnbau“.

Das Projekt besteht aus vier
Baukörpern mit insgesamt 80
Wohneinheiten. Die vier Häuser sind
verkehrsberuhigt miteinander ver-
bunden – diese Zone ist gleichzeitig
auch ein gemeinschaftlich nutzba-
rer Außenraum und dient als Ein-
gangsbereich.

Das Objekt wurde in Hybridbau-
weise in einer Kombination aus
Massivbau und Holzrahmenbau er-
richtet. „Die Bauweise zeichnet sich
durch einen hohen Vorfertigungs-
grad, hohe Modularität und vor al-
lem die Verwendung von erneuerba-
ren und schadstoffarmen Materia-
lien aus“, so die Begründung auf der
Webseite des Holzbaupreises.

Bauherr für den Wohnbau in
Ober-Grafendorf war die Alpenland
Gemeinnützige Bau-, Wohn- und
Siedlungsgenossenschaft, geplant
wurde das Projekt von MAGK Archi-
tekten, ausgeführt von Arge WHA
3200 Ober-Grafendorf Rubner
Strabag.

WOHNBAU IN OBER-GRAFENDORF

Das Projekt besteht aus vier Baukörpern mit insgesamt 80 Wohneinheiten.
Foto: Tschinkersten


